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Anredesysteme des Spanischen von Lateinamerika
1. Einleitung

Während bei der Anrede des Spanischen von Spanien nur die Pronomen tú/vosotros und usted/ustedes gebraucht werden, kommt im Spanischen von Lateinamerika der sogenannte „Voseo“ in verschiedenen Formen hinzu. Dabei unterscheiden sich auch die Konjugationsformen der Verben zum Teil deutlich von dem Spanisch, das auf der Iberischen Halbinsel gesprochen wird. Das Pronomen vosotros wird in Lateinamerika so gut wie gar nicht verwendet. Der Gebrauch der unterschiedlichen Anredeformen variiert je nach Land und Region.
2. Entwicklung in der Geschichte
Im Lateinischen gab es erst ab der spätrömischen Zeit eine Höflichkeitsform bei der Anrede (vos statt tu). Schließlich verdrängte vos in Spanien tu und wurde für die Anrede sowohl im Singular als auch im Plural verwendet. Ehrerbietung wurde mit der Formel vuestra merced ausgedrückt, woraus sich schließlich usted entwickelte. Im 16. Jahrhundert setzte sich in Spanien wieder tú für die 2. Person Singular durch, während ein großer Teil der spanischsprachigen Bevölkerung Lateinamerikas bei vos blieb.
3. Ustedeo
In vielen Gegenden Lateinamerikas wird für die 2. Person Plural nicht vosotros, sondern ustedes in Verbindung mit der Verbalform der 3. Person Plural gebraucht und es ist ganz normal, wenn Kinder oder auch Tiere mit „ustedes“ angesprochen werden. Daher lässt sich bei der Anrede im Plural keine informelle von einer höflichen Form unterscheiden. Bei der Anrede im Singular wird usted wie in Spanien als Höflichkeitsform verwendet. Allerdings kann usted in einigen lateinamerikanischen Ländern auch gebraucht werden, um Ärger oder Zuneigung auszudrücken. So kommt es zum Beispiel in Chile vor, dass Mütter ihre Kinder in bestimmten Situationen mit usted und in der 3. Person Singular anreden. Ein weiteres Anredesystem mit usted erwähnt Kapović in seinem Artikel Fórmulas de tratamiento en dialectos de español; fenómenos de voseo y ustedeo: „El ustedeo en Colombia se asocia normalmente con la región andina. En el camino de conocerse dos personas a la intimidad, suele pasarse de usted formal, a través del tú hasta el más intimo usted.” (Kapović 2007: 83)
4. Tuteo
In fast ganz Mexiko, Peru, Venezuela und an der Atlantikküste Kolumbiens wird tú wie auch im Spanischen als informelle Anrede in der 2. Person Singular verwendet. In einigen Ländern wird sowohl tú als auch vos gebraucht, wobei tú als die „gebildetere“ Version gilt. Dazu gehören Bolivien, Teile Perus und Kolumbiens, Ecuador und Panama. In einigen Regionen Lateinamerikas wie Chile, der Pazifikküste Kolumbiens und Zentralamerika ist tú eine Art Übergangsform zwischen usted als distanzierter Höflichkeitsform und vos als Anrede für vertraute Personen. Der Gebrauch von tú gilt in manchen Regionen als „weiblich“ und ist deshalb nur unter Frauen üblich, während die Männer direkt von usted zu vos übergehen. 
5.  Voseo

Das Diccionario Panhispánico de Dudas der Real Academia Española unterscheidet beim Voseo zwischen zwei unterschiedlichen Formen: dem pronominalen Voseo und dem verbalen Voseo.
5.1 Pronominaler Voseo

Unter dem pronominalen Voseo versteht man den Gebrauch von vos als Pronomen der 2. Person Singular anstelle von tú. Allerdings werden dabei weiterhin die Possessivpronomen tu/tus, tuyo/tuyos und tuya/tuyas verwendet und auch die Objektform te bleibt erhalten. Beim ausschließlich pronominalen Voseo wird die reguläre 2. Person Singular verwendet.
Bsp: 
vos hablas


vos comes

5.2 Verbaler Voseo

Der verbale Voseo verwendet bei der 2. Person Singular nicht die regulären Endungen, sondern hat eine eigene Konjugation, die teilweise der 2. Person Plural entspricht. Die Endungen sind nicht einheitlich, sondern variieren in Lateinamerika je nach Land und Region. Das Pronomen tú bleibt beim ausschließlich verbalen Voseo erhalten.
Bsp:
tú hablái


tú comís 
5.3 Pronominal-verbaler Voseo
Beim pronominal-verbalen Voseo werden sowohl das Pronomen als auch die Verbalform verändert.
Bsp:
vos hablái


vos comís

[image: image1.emf]
[1] Alternan en el uso con las formas de tuteo cantaste, comiste, viviste, únicas aceptadas en la norma culta.
[2] Alternan en el uso con las formas de tuteo cantes, comas, vivas, únicas aceptadas en la norma culta.
[3] La primera forma es la propia de la zona colla (oeste y sur del país); la segunda, de la zona camba (este y norte del país).
[4] Solo se emplean en la zona camba. En la zona colla se usan las formas de tuteo cantes, comas vivas (subjuntivo) y canta, come, vive (imperativo).
[5] La primera forma es la propia de la costa y de Esmeraldas; la segunda, de la sierra.
[6] Solo se emplean en la sierra. En la costa y en Esmeraldas se usan las formas de tuteo cantarás, comerás, vivirás.
[7] Alternan en el uso con las formas de tuteo cantaste, comiste, viviste.
[8] Alternan en el uso con las formas de tuteo cantarás, comerás, vivirás.
[9] La primera forma es zuliana; la segunda, andina. En el futuro andino alternan las formas de voseo en -rés y las de tuteo en -rás.
[10] Solo se emplean en Zulia. En la zona andina se usan las formas de tuteo canta, come, vive.
[11] Alternan en el uso con las formas de tuteo cantes, comas, vivas.
[12] Alternan en el uso con las formas de tuteo canta, come, vive.
Quelle:

Diccionario Panhispánico de Dudas, Voseo [http://buscon.rae.es/dpdI/SrvltGUIBusDPD?lema=voseo], besucht am 10.06.2010
5.4 Verbreitung des Voseo
Der Voseo ist in unterschiedlichen Ausprägungen und mit unterschiedlicher sozialer Akzeptanz überall in Lateinamerika verbreitet.
Argentinien, Paraguay, Uruguay: Vor allem pronominal-verbaler Voseo, in allen gesellschaftlichen Schichten akzeptiert.
Chile: Voseo vor allem in der Umgangssprache, bei förmlicheren Gelegenheiten Tuteo. Pronominaler Tuteo in Verbindung mit verbalem Voseo wird in allen Gesellschaftsschichten akzeptiert, während der pronominale Voseo als primitiv gilt.
Peru: Voseo nur im Norden (pronominaler Voseo und verbaler Tuteo) und im Süden (pronominaler und verbaler Voseo).
Bolivien: Voseo vor allem bei der ländlichen Bevölkerung, im Norden pronominal-verbaler Voseo, in den Anden verschiedene pronominale und verbale Formen.
Ecuador, Kolumbien, Venezuela: Voseo nur in bestimmten Regionen, vor allem in ländlichen Gebieten und in der Umgangssprache.
Guatemala, El Salvador, Honduras, Nicaragua, Costa Rica: Überwiegend pronominal-verbaler Voseo in allen gesellschaftlichen Schichten, tú wird als Übergangsform zwischen usted und vos gebraucht.
Panama: pronominal-verbaler Voseo, nur im Landesinneren und an der Grenze zu Costa Rica.

Mexiko: Voseo nur in Tabasco und Chiapas, gilt als umgangssprachlich.
Antillen: Voseo nur im Osten Kubas unter der ungebildeten Bevölkerung, Mischung aus pronominalen und verbalen Formen.
6. Nominale Anrede
Neben den im Spanischen Spaniens üblichen Anredeformeln wird in Lateinamerika eine Vielzahl unterschiedlicher Substantive zur Anrede gebraucht, mit denen Respekt, Vertrautheit oder auch Geringschätzung ausgedrückt werden kann. Als „Amigo“ wird zum Beispiel in Nicaragua ein Mensch bezeichnet, von dem man etwas möchte, während man so in Mexiko Fremde oder flüchtige Bekannte anspricht. In Panama werden Männer in außerehelichen Beziehungen mit „Marido“ angeredet, „Esposo“ ist hingegen für Ehemänner vorbehalten. In Peru und Mexiko ist „Cuñado“ eine gebräuchliche Anrede für gute Freunde (vgl. Álvarez 2005: 53).
7. Schlussbemerkung

Absolute Aussagen lassen sich über die Verwendung von tú, usted und vos in Lateinamerika kaum treffen, da die Konventionen und die Akzeptanz der unterschiedlichen Formen auch innerhalb der Länder stark variieren können. Dies ist zum Beispiel in Peru der Fall, wo der Voseo zwar in Arequipa üblich ist, ansonsten aber fast überall im Land als veraltet gilt. Durch den Einfluss der Medien befindet sich der Gebrauch von tú und vos zumindest in einigen Ländern im Wandel. Beim Übersetzen ist es wichtig, die verschiedenen Ausprägungen zu kennen, zum Beispiel die Unterschiede im Gebrauch von usted, um die Beziehungen zwischen Personen im Deutschen adäquat wiederzugeben. Dasselbe gilt für die nominalen Anredeformen. Diese sind häufig zwar selbsterklärend, doch vor allem bei Verwandtschaftsbezeichnungen muss sich der Übersetzer über die möglichen Bedeutungen im Klaren sein.
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